
 Jahresabschluss der 
Stadtmarketing 

Bruchköbel GmbH

(wegen Auflösung der GmbH 
zum 31.12.2025 wird kein 

Wirtschaftsplan mehr vorgelegt)
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ANLAGE 4.1.

LAGEBERICHT 
STADTMARKETING BRUCHKÖBEL GMBH i. L. 2024

1. Management Summary 

Das Jahr 2024 war für die Stadtmarketing Bruchköbel GmbH i. L. (SMB) ein Jahr des 
Übergangs. Die geplanten Projekte wurden erfolgreich umgesetzt, gleichzeitig 
wurden die Strukturen auf die bevorstehende Auflösung der GmbH zum 31.12.2024 
vorbereitet. 

Auf Beschluss der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bruchköbel vom 
17.09.2024 wurde die Auflösung der Stadtmarketing Bruchköbel GmbH i. L. 
beschlossen. Dies hatte zur Folge, dass sämtliche Tätigkeiten der GmbH sukzessive 
in die Stadtverwaltung überführt wurden bzw. in 2025 überführt werden 

Hauptaufgaben der SMB im Jahr 2024 waren: 

Die Fortführung der Innenstadtförderprogramme und Veranstaltungsreihen 
Die Weiterentwicklung der Digitalisierungsmaßnahmen für die Stadt 
Bruchköbel 
Die schrittweise Integration der SMB-Tätigkeiten in die Stadtverwaltung 
Die Vorbereitung der geordneten Liquidation der Gesellschaft 

Trotz dieser Herausforderungen konnte die SMB wirtschaftlich stabil arbeiten. Der 
Umsatz betrug EUR 459.091,29. 

2. Geschäftsentwicklung 2024 

2.1 Innenstadtförderung und Veranstaltungen 

Auch 2024 trug die SMB zur Belebung der Innenstadt durch verschiedene Projekte, 
Aktionen und Events bei: 

Stadtladen: Der Shop-in-Shop-Ansatz wurde weitergeführt und die Nutzung 
optimiert. 
Events: Erfolgreiche Veranstaltungen wie das Stadtdinner, der Frühlingsmarkt 
und der Weihnachtsmarkt lockten zahlreiche Besucher an. Besonders der 
Weihnachtsmarkt 2024 verzeichnete einen großen Besucherandrang und bot 
zahlreiche Angebote für Jung und Alt. 
„Sommer auf dem Freien Platz“: Das flexible Stadtmobiliar und die mobile 
Bühne kamen erneut für unterschiedliche Veranstaltungsformate zum Einsatz. 
Bis Ende September fanden diverse Spätsommer-Events statt, die viele 
Menschen an gemütlichen Sommerabenden zusammenbrachten.  
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Open-Air-Kino: Das beliebte Open-Air-Kino fand 2024 mit knapp 400 
Besuchern sehr erfolgreich erstmals im Bruchköbeler Schwimmbad statt. 
Förderprogramme: Die Förderprojekte zur Innenstadtbelebung wurden 
fortgesetzt und mit den städtischen Entwicklungsplänen abgestimmt. 

2.2 Digitalisierung & Smart Region 

Die Maßnahmen aus dem Förderprogramm Smart Region wurden weitergeführt. 

Infostelen und Self-Service-Terminals wurden in den Bürgerbüros und an 
zentralen Plätzen optimiert. 
Der Marktplatz Bruchköbel wurde durch das Branchenbuch abgelöst und die 
digitale Plattform für Vereine (Vereins-Wiki) wurde ausgebaut und in das 
städtische System überführt. 
Die digitale Vermarktung der Stadt (Social Media, Website, Online-Marketing) 
wurde von der Stadtverwaltung übernommen. 

2.3 Wirtschaftsförderung & Stadtmarketing 

BruchköbelCard: Die Nutzung als Zahlungsmittel für Parkgebühren und 
städtische Dienstleistungen wurde weiter ausgeweitet. Dieses lokale 
Gutschein- und Bezahlsystem dient der Kundenbindung an die heimische 
Wirtschaft und stärkt den lokalen Handel.  
Gewinnspiel „Dein Einkauf gewinnt“: Auch 2024 unterstützte die Aktion den 
lokalen Einzelhandel mit hoher Beteiligung. Knapp EUR 950.000 Umsatz 
wurden während des Aktionszeitraumes in den teilnehmenden Geschäften 
generiert. 

2.4 Citymanagement 

Das in 2023 installierte Citymanagement startete im Februar 2024 mit einer Umfrage 
zur Zufriedenheit der Bürgerinnen und Bürger mit den Angeboten und der 
Aufenthaltsqualität in der Innenstadt. Ziel ist es, eine zentrale Anlaufstelle zum 
Thema Wirtschaftsförderung aufzubauen sowie Handel, Gewerbe, Verwaltung und 
Stadtgesellschaft besser miteinander zu vernetzen.  

2.5 Bürgerbeteiligung & Umwelt 

Stadtradeln 2024: Vom 11. bis zum 31. Mai nahm Bruchköbel erneut an der 
Aktion STADTRADELN teil, um das Fahrrad als klimafreundliches 
Fortbewegungsmittel zu fördern. Die Stadt konnte dabei ihre Position als 
fahrradaktivste Kommune im Kreis behaupten.  

3. VERMÖGENS-, FINANZ- UND ERTRAGSLAGE

Die Stadtmarketing Bruchköbel GmbH i. L. konnte auch 2024 stabil wirtschaften. 

Der Umsatz betrug EUR 459.091,29, wobei ein Großteil durch städtische 
Aufträge finanziert wurde. 
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Die Liquiditätsreserven wurden auf die geordnete Abwicklung der Gesellschaft 
vorbereitet. 
Alle bestehenden Fördermittelprojekte wurden ordnungsgemäß abgerechnet 
und in die Stadtverwaltung überführt. 

Bei einer von TEUR 130 um TEUR 7 auf TEUR 137 gestiegenen Bilanzsumme weist 
die Gesellschaft auf der Aktivseite insbesondere Bankguthaben von TEUR 99 (i. Vj. 
TEUR 125) sowie Forderungen gegenüber der Gesellschafterin in Höhe von 
TEUR 33 (i. Vj. TEUR 0) aus. 

Die Passivseite weist neben dem Eigenkapital in Höhe von TEUR 84 (i. Vj. 
TEUR 85), Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von TEUR 27 
(i. Vj. TEUR 21), sonstige Verbindlichkeiten in Höhe von TEUR 7 (i. Vj. TEUR 11) 
sowie Rückstellungen in Höhe von TEUR 19 (i. Vj. TEUR 13) aus. Für weitere 
Erläuterungen bzgl. der Verbindlichkeiten und Rückstellungen verweisen wir auf den 
Anhang. 

Die Umsatzerlöse wurden in Höhe von TEUR 398 (i. Vj. TEUR 530) durch Aufträge 
der Gesellschafterin erzielt. Hierin enthalten sind auch die Umsätze in 
Zusammenhang mit den Förderprogrammen. Die Einnahmen von externen Dritten 
haben sich von TEUR 129 im Vorjahr auf TEUR 61 im Berichtsjahr reduziert. Bei den 
Materialaufwendungen (TEUR 272) handelt es sich um projektbezogene Kosten. Die 
sonstigen betrieblichen Aufwendungen (TEUR 39) beinhalten die allgemeinen 
Kosten. Die Abschreibungen betrugen im Jahr 2024 TEUR 3. Die 
Personalaufwendungen (TEUR 146) beinhalten die Kosten für 5 Angestellte. Bei 
Erträgen von TEUR 459,3 und Aufwendungen von insgesamt TEUR 459,9 ergab sich 
ein Jahresfehlbetrag in Höhe von TEUR 0,6. 

4. Auflösung und Übergang zur Stadtverwaltung 

Auf Grundlage des Beschlusses der Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Bruchköbel vom 17.09.2024 und der Bestätigung durch den Aufsichtsrat sowie der 
Gesellschafterversammlung am 23.10.2024 wurde die Stadtmarketing Bruchköbel 
GmbH zum 31.12.2024 aufgelöst. 

Übernahme der Mitarbeiter: Alle Mitarbeitenden erhielten ein Angebot zur 
Weiterbeschäftigung in der Stadtverwaltung. 
Überführung der Projekte: Die Stadt Bruchköbel übernimmt sämtliche 
Aufgaben der SMB ab 2025. 
Liquidationsprozess: Oliver Blum wurde zum alleinigen Liquidator bestellt. Der 
Finanzbestand wird nach Abschluss der Liquidation in den städtischen 
Haushalt überführt. 
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Schüllermann und Partner AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

Thomas Geck Patrick Fischer
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirtschafts-
prüferinnen, Wirtschaftsprüfern oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften 
(im Nachstehenden zusammenfassend „Wirtschaftsprüfer“ genannt) und 
ihren Auftraggebern über Prüfungen, Steuerberatung, Beratungen in wirt-
schaftlichen Angelegenheiten und sonstige Aufträge, soweit nicht etwas 
anderes ausdrücklich in Textform vereinbart oder gesetzlich zwingend 
vorgeschrieben ist.

(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies vereinbart ist oder 
sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf 
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten 
gegenüber. Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit 
dem Auftraggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten 
zu.

2. Umfang und Ausführung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein  
bestimmter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsät-
zen ordnungsmäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer 
übernimmt im Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben 
der Geschäftsführung. Der Wirtschaftsprüfer ist für die Nutzung oder 
Umsetzung der Ergebnisse seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der 
Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sich zur Durchführung des Auftrags sach-
verständiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf – außer bei  
betriebswirtschaftlichen Prüfungen – der ausdrücklichen Vereinbarung in 
Textform.

(3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlie-
-

tet, den Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folge-
rungen hinzuweisen.

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer 
alle für die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weite-
ren Informationen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vor-
gängen und Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung 
des Auftrags von Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterla-
gen und weiteren Informationen, Vorgänge und Umstände, die erst wäh-
rend der Tätigkeit des Wirtschaftsprüfers bekannt werden. Der Auftragge-
ber wird dem Wirtschaftsprüfer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Voll-
ständigkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen 
sowie der gegebenen Auskünfte und Erklärungen in einer vom Wirt-
schaftsprüfer formulierten Erklärung in gesetzlicher Schriftform oder einer 
sonstigen vom Wirtschaftsprüfer bestimmten Form zu bestätigen.

4. Sicherung der Unabhängigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit 
der Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer 
des Auftragsverhältnisses insbesondere für Angebote auf Anstellung oder 
Übernahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene 
Rechnung zu übernehmen.

(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirt-
schaftsprüfers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netz-
werkunternehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf 

wie auf den Wirtschaftsprüfer, in anderen Auftragsverhältnissen beein-
trächtigen, ist der Wirtschaftsprüfer zur außerordentlichen Kündigung des 
Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte

Soweit der Wirtschaftsprüfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des 
Auftrags in gesetzlicher Schriftform oder Textform darzustellen hat, ist al-
lein diese Darstellung maßgebend. Entwürfe solcher Darstellungen sind 

unverbindlich. Sofern nicht anders gesetzlich vorgesehen oder vertraglich 
vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des Wirtschafts-
prüfers nur dann verbindlich, wenn sie in Textform bestätigt werden. Er-
klärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten 
Auftrags sind stets unverbindlich.

 
(Arbeitsergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen – sei es im Ent-
wurf oder in der Endfassung) oder die Information über das Tätigwerden 
des Wirtschaftsprüfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der 
in Textform erteilten Zustimmung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der 
Auftraggeber ist zur Weitergabe oder Information aufgrund eines Geset-

die Information über das Tätigwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auf-
traggeber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig.

7. Mängelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfül-
lung durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. 
unberechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der 
Nacherfüllung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurück-
treten; ist der Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann 
der Auftraggeber wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktre-
ten, wenn die erbrachte Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, 
Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der Nacherfüllung für ihn ohne Inte- 
resse ist. Soweit darüber hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt 
Nr. 9.

(2) Ein Nacherfüllungsanspruch aus Abs. 1 muss vom Auftraggeber un-
verzüglich in Textform geltend gemacht werden. Nacherfüllungsansprü-
che nach Abs. 1, die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, ver-
jähren nach Ablauf eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn.

und dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom 
Wirtschaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkei-

enthaltene Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Äuße-
rung auch Dritten gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fäl-
len ist der Auftraggeber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören.

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 
-

de, die ihm bei seiner Berufstätigkeit anvertraut oder bekannt werden, 
Stillschweigen zu bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von 

(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von personenbezo-
genen Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Da-
tenschutz beachten.

9. Haftung

(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers, 
insbesondere Prüfungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen 
Haftungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des 
§ 323 Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschränkung Anwendung 

Anspruch des Auftraggebers aus dem zwischen ihm und dem Wirtschafts-
prüfer bestehenden Vertragsverhältnis auf Ersatz eines fahrlässig verur-
sachten Schadens, mit Ausnahme von Schäden aus der Verletzung von 

des Herstellers nach § 1 ProdHaftG begründen, gemäß § 54a Abs. 1  
Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt. Gleiches gilt für Ansprüche, die Dritte 
aus oder im Zusammenhang mit dem Vertragsverhältnis gegenüber dem 
Wirtschaftsprüfer geltend machen.

Allgemeine Auftragsbedingungen
für

 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaften

vom 1. Januar 2024
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(3) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprüfer be-
-

letzung des Wirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag 

(4) Der Höchstbetrag nach Abs. 2 bezieht sich auf einen einzelnen Scha-
densfall. Ein einzelner Schadensfall ist auch bezüglich eines aus mehreren 

-

Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren aufeinanderfol-
genden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf gleicher oder 
gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als einheitliche 

rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In diesem Fall 
kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in Anspruch ge-
nommen werden.

(5) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs 
Monaten nach der in Textform erklärten Ablehnung der Ersatzleistung Klage 
erhoben wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies 
gilt nicht für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches Verhalten zu-
rückzuführen sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kör-

 
nach § 1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der Verjährung gel-
tend zu machen, bleibt unberührt.

(6) § 323 HGB bleibt von den Regelungen in Abs. 2 bis 5 unberührt.

(1) Ändert der Auftraggeber nachträglich den durch den Wirtschaftsprüfer 
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder 
Lagebericht, darf er diesen Bestätigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist 
ein Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im  

in gesetzlicher Schriftform erteilter Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und 
mit dem von ihm genehmigten Wortlaut zulässig.

(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der 
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber 
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des 
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weite-
re Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuer-
lichen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftrag-
geber genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und 
vollständig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er 
hat jedoch den Auftraggeber auf von ihm festgestellte wesentliche Unrichtig-
keiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen 
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu 
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Fall hat der Auftrag-
geber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesentlichen 
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass 
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung 
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen Vereinbarung in Textform umfasst die lau-
fende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkeiten:

a) Ausarbeitung und elektronische Übermittlung der Jahressteuererklärun-
gen, einschließlich E-Bilanzen, für die Einkommensteuer, Körperschaft-
steuer und Gewerbesteuer, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber 
vorzulegenden Jahresabschlüsse und sonstiger für die Besteuerung 
erforderlichen Aufstellungen und Nachweise

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den 
unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von 
Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der 
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die  

(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein  
Pauschalhonorar, so sind mangels anderweitiger Vereinbarungen in Text-
form die unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert 
zu honorieren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuer- 
beratervergütungsverordnung für die Bemessung der Vergütung anzuwen-
den ist, kann eine höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung in 
Textform vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kör-
perschaftsteuer, Gewerbesteuer und Einheitsbewertung sowie aller Fragen 
der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben erfolgt auf 
Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch für

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf 
dem Gebiet der Erbschaftsteuer und Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der  
Finanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit  
Umwandlungen, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung,  
Eintritt und Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung, 
Liquidation und dergleichen und

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations-

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als 
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung 
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob 
alle in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen 
wahrgenommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung 
der Unterlagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht über-
nommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprüfer und dem Auftraggeber 
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunika-
tion per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungen 
stellt, wie etwa die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den 
Wirtschaftsprüfer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergütung

(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforde-
rung Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zu-
sätzlich berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und 
Auslagenersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vol-
len Befriedigung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber 
haften als Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen 
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nur 
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbei-
legungsgesetzes teilzunehmen.

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden  
Ansprüche gilt nur deutsches Recht.
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